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Lokales. OWetm U. Gm?NW,
Das Rcucstc, Billigstc und Bcstc.

Kunden werden prompt, freundlich und zuvorkommend
behandelt.

El WlMn9
11 Ost-Washington-S- tr.,

MVTVSXJH'S BLOCK.
Kür ein scköneS

eHWÄchtsgefchM
oejucye man rne

Kunst - Handlung No. m Ost Washington Str.,
dort findet man :

Bilder aller Art,
Spiegel, groß und klein,

Rakmen in unendlicher Zahl,
Materialien für Zeichner, Maler, Architekten und Photographisten.

Wir fuhren unser Geschäft nach dem Grundsatz :

Das öeste ist immer das ötssigstk."

H. Lieber K Eo.

R Frank k Co.,
Fabrikanten und Händler in allen Sorten

MlSbÄwyGöschlön - W&tm$mp
117 Ost Washington Str.,

Dk Courthause grgriinbcr.
'

Fabrik Süd Ost StraKk. Indianapolis. Jndiana.

Bekanntlich passirte kürlich der
Stadtrath eine Ordinanz welche die Er
richtung eines Spitals innerhalb der

Stadtgrenzen verbietet, wenn nicht eine

besondere Erlaubniß dazu ertheilt wird.
Es wurde aber trotz dieser Ordi
nanz an der Vermont Straße ein katholi
sches Spital eröffnet und Pater Beffonics
wurde als Mitglied der Behörde jenes
Spitals in erster Reihe dasür verantwort-lic- h

gemacht. Er wurde deshalb im Poli-zeigeric- ht

zur Entrichtung von Z100 Strafe
verurtheilt. Dagegen appelirte BeffonieS,
aber das Superiorgericht entschied gegen
ihn. Er wandte, sich auch noch an die

Supreme Court, und diese hat die Ent-scheidu- ng

umgestoßen und die betreffende
Ordinanz für unconstitutionell erklärt.

Täglich mehren sich die Bewunderer
von dem St. Jakobs Oel, da kaum ein
Leiden gefunden werben kann, das eine
äußerliche Cur beansprucht, welches nicht
der Wirkungskraft dieses Heilmittels
weicht. Herr Albert Lisko, Herman, Jlls.,
schreibt: Das St. Jakobs Ocl hat sich
hier einen Ruf erworben, der unübertreff-lic- h

dasteht, Hunderte von Zeugnissen
könnte ich Ihnen schicken, es ist jedoch nicht
nothwendig, denn das Mittel zeugt für
sich selbst.

Die Beamten des nördlichen Ge
sängniffes haben ihren Bericht für das
mit dem 31. Oktober zu Ende gegangene
Fiskaljahr eingereicht. Die Einnahmen
dieser Anstalt betrugen 574,151.40 während
sich die Ausgaben auf $69,934 12 beliefen.
Für besondere Reparaturen wurden $4,
009.75 verausgabt, so daß also immer noch
ein Ueberschuß von $934.75 verbleibt.
Während des eben abgelaufenen Jahres
befanden sich im Ganzen 846 Personen im

Gefängniß. Bei 202 Sträflingen ist die
Strafzeit mittlerweile abgelaufen, 45 Ge-fange- ne

wurden vom Gouverneur und 6
vom Prüsident-- n begnadigt, 8 erhielten
neue Prozesse bewilligt und wurden des
halb zurückgeschickt, 4 sind gestorben und 4

sind entsprungen. Am Ende des Jahres
beherbergte das Gefängniß 577 Sträf.
linge, 35 mehr als bei Beginn desselben.

Wm. Fox. welcher angeklagt war,
die Beantwortung der Fragen desCensus
beamten verweigert zu haben, wurde frei-gesproch- en,

weil es sich erwies, daß es im

Kopfe dieses Mannes nicht ganz ge
heuer ist.

Die Firma Lefevre Brothers"
übertrug am Mittwoch ihre gesummten
Aktien an Herrn Philipp Rappaport zu
Gunsten ihrer Gläubiger. Herr Rappa-Po- rt

stellte am Donnerstag für $35,000
Bürgschaft und wurde vom Gericht als
Masienverwalter bestätigt.

Sz&-- Am Mittwoch kamen im Criminal
gerichts-Zimm- er die fünfzehn Elektoren
unseres Staates zusammen und gaben ihre
Stimmen für Garfield und Arthur ab.

James Corrigan, der zu derBande
gehört, welche vor Jahren in einem
Wäldchen einen Angriff aus die Polizisten
Richards und Bradley machten, wurde am
Montag im Criminalgericht zu zwcijäh
riger Zuchthausstrafe verurtheilt.

CITT BREWERT
Neuerbaut 1878 mit allen neuen Einrichtungen.

Frau Peele, die Staatsbibliothek
karin wurde damit beauftragt einen. neuen

Catalog für die Staatsbibliothek aufzu-setze- n.

In der städtischen Bibliothek
wären neue Cataloge auch sehr angebracht
und zwar solche, welche die Bücher der ver

schicdenen Sprachen sondern, so daß man
der süwierigen Aufgabe ein deutsches oder

französisches Buch aus dem natürlich viel

reichhaltigeren englischen Catalog heraus'
glauben zu müssen, enthoben wäre.

Heute Abeud Austern-supp- e

bei Max Herrlich, 143
Oft Washington Str.

Ignatz Stohr erlitt am Mittwoch
schwereVerletzungen, indem das vor feinern

Wagen gespannte Pferd scheu wurde, und
er dadurch aus dem Fuhrwerk aus die

Straße geschleudert wurde.
Xä$ Der Neger Gulliyon behandelte

neulich seine bessere Hälfte in der brutal-ile- n

Weise und muß dafür dreißig Tage
lang im Countygefängniß brummen.

Wm. H. Pullen. Fowlerville, Mich.,
sagt : Ich habe seit Monaten nicht so gut
geruht als letzte Nacht. Das Only
Lung Pad" hat mir so ausgezeichnet ge
holftn. Siehe Anzeige.

Reed's Gilt Edge Tonic heilt Fieber.
Joseph Cashwell, ein Flüchtling

der Besserungsanstalt zu Plainsield wurde
am Dienstag hier verhaftet.

j& Bei dem Eisenbahnunglück, welches
am Samstag in Denver stattfand ist auch
ein Mann der früher hier wohnte ums
Leben gekommen. Es ist dies Charles
Dickmann, der schon s?it einigen Jahren
Lokomotivführer der Denver und Rio
Grande Eisenbahn war.

t&' Herrn C. E. Merrifield 59
'

West

Washingtonstraße wurde am Mittwoch
Abend ein Pferd und Buggy, das vor dem

Hause stand, gestohlen.

. fiST" John Farrell fand am Mittwoch
Abend Unterkunft im Stationshause. Er
war total betrunken was ihn aber nicht
hinderte - in der Washingtonstraße eine

Schlägerei in Szene zu setzen bei der er
natürlich den Kürzeren zog.

Reed's Gilt Edge Tonic curirtDyspepsia.
--Rev. P. N. Granger von St. Albans,

Vt. sagt brieflich : Ich will bestätigen,
daß meine Erfahrung mit Kendall's
Spavin Cure" sehr befriedigend ist. Vor
etwa drei Jahren kaufte ich eine Flasche
derselben bei Ihrem Agenten und curirte
damit einPferd, welches lahm war. Letzte
Saison wurde mein Pferd lahm und als
ich es vor einigen Wochen herausnahm
wurde es besser, doch als ich es einspannte
wurde es wieder schlechter und ich entdeckte
dann, daß sich eine Knochenkrankheit ge
bildet hatte. Ich gebrauchte eine Flasche
von Kendall's Spavin Cure" und damit
wurde das Pferd hergestellt, so daß es
weder lahm ist, noch die krankhafte Stelle
gefunden werden kann.

5T Folgende Paare beabsichtigen sich

in den Stand der Ehe zu begeben und er

langten zu diesem Zwecke Eheetlaubniß
scheine :

Michael A. Keefe und Kate W. Ballard ;

Joseph Thorve und E. Edwards; Charles
Lang und Emma B. Meyers ; AlbertHut
chinson und Elenora Overholts; Albert
Heather und Annie Hume; Louis W.
Davis und Mathilda Buskel; James W.
Coffey und Eliza M. Beachman ; John
W. Negley und Clara H. Wright; Wm.
Niley und Mary A. Connelly.

tS Hayden Bell, ein im Grand Hotel
Angestellter, besuchte am Mittwoch einen

Saloon an Süd Jllinoisstraße. Er kam

dort mit einem Aufmärter in Streit und

)as Ende davon war,, daß er mit einem

zerschlagenen Kinn heimwärts wandern
mußte.

S& Henry Frommeyer war am Mitt
moch auf der Jagd und es passirte ihm
dabei das Malheur, statt des Wildes sich

selbst in den Fuß zu schießen. Die dadurch
verursachte Wunde ist sehr schmerzlich und
gefährlich. .

Sgy Frank Hoffmann, der Schnelläu-se- r,

hat am Mittwoch Vormittag'seinen
Marsch nach Terre Haute, welchen er in
12 Stunden zurücklegen wollte, von der
Ecke der Washington und Meridian Stra-ß- e

aus angetreten und ist zur bestimmten
Zeit in Terre Haute eingetroffen. Nun
dleidt aber noch die Frage offen, ob sich

diesem Tausendsasa nicht unterwegs, wir
meinen natürlich nur so ganz zufällig,
eine Fahrgelegenheit geboten hat.

Chas. Porter, der sich kürzlich
dem Gerichte stellte, weil er ein Pferd und
Buggy aus Hollingsworth's Leihstall ent'
wendete, und deshalb nicht ruhen konnte,
wurde im Kriminalgericht zu zweijähriger
Zuchthausstrafe verdonnert.

KS'Frau G. R. Tyner, Frau A. Howe.
Frau L. W. Platt und Frau Greenow
machten am Montag den Gefangenen der
Zail zwei Fässer Aepfcl zum Geschenk.

j

Indianapolis, Ind., den 4. Decbr. 1880.

Z u r N o t i z ! Die .Jndiana Tribüne"
erscheint Samstags, wird indessen Frcitagö Abend
ftuhzeitig genug fertig gestellt, um noch mit der
Post versandt werden zu können. Anzeigen, wel
che Sonntags-Pergnngunge- n, Versammlungen
etc. betreffen, müssen Freitag bis um 12 Uhr
Mittags auf unserer Office abgegeben werden.

Exemplare der .Tribüne" sind in der Buch.
Handlung von G. st e toi er, I7o Ost Washing.
tonstraße, zu haben.

Die Wintersaison. - Unsere Zei-tunge- n

sind beim Herannahen der Winter
saison mit Anzeigen von Geschäftsleuten
gefüllt, welche ihre Waar:n für die tom-.end- e

rauhe Jahreszeit empfehlen. Win
t.'rkleider. Parloröfen, Pelzwerk, Zucker-'-:r- k,

Schlittschuhe. Wärmflaschen :c.
ecden den Kauflustigen in endlose; Reihe
'.'.fcfr.Mf :,. Auch wir möchten der lieben

v. ... un Rath ertheilen : Sehe
"

annähen des Winters aus
sälle vor und halte immer als

ein , . Hustenmittel Dr. AugustP i ? v i i ': HamburgerBrusttheeim v"jiijt,
Jni Surgical Institut befinden

sich .zcg tit'.. .rtig 166 Patienten.
--r: jetzt wurden in dieser Saison

ir. fcen ..iesigen Porkhäusern 95,000
fc!Cin4 geschlachtet. In demselben

Ze'trau vorigen Jahres mußten 75,000
&c:twtr vier ihr Leben lassen.

nVi vjiii Edge Tonic stellt den Appetit her.

T.m Gouverneur Gray wurde
rfvirnl-- i :ine Petition um Begnadigung
eines ieiangenen unterbreitet. Es han
lt id. im um einen gewissen Louis Linn
cu - 2on: --3ranch, der vor acht Jahren
r"3U. lt mordung von Hi Minnick zu
Z, .nSlanziicher Zuchthausstrafe veru:- -

t'vU Aurde.
- "Die b.ste Auswahl von Strick und

ebenso schöne Wechnachtsge
Z'. iiU ci N. Miller, 263 Ost Washington.

jF"3Du Mannschast der Polizei und
c'terwehr hatte am Dienstag Zahltag.

Erstere bekam für die während der

lrvien Hälfte vorigen Monats geleisteten
Dienste Z2.027.50 ausbezahlt, während die

Feuerwehr $2424 erhielt.
Was wir verlangen. Wir vertan

gen und zwar mit R:cht, daß Leidende mit
Dr. August Könn' Hamburger Tropfen
einen Versuch machen, ehe sie sich durch
Anwendung anderer, ost schädlicher Gene
sung entrücken. Ost erhalten wir Briefe
welche sich wörtlich solgendermaken aus-drück- en

: Hätte ich früher zu den Hambur
ger Tropfen meine Zuflucht genommen,
so hätte meine Krankheit keine Fortschritte
gemacht und ich wäre heute wieder gesund.

Frau Wallace siel dieser Tage in

ihrem Hause so unglücklich, daß sie schwere

Verletzungen erlitt. Sie rnufc seitdem das
Bett hüten und kann sich nicht von. der

Stelle bewegen.
In dem Wohnhause von Dennis

McCue 35 Maple Str. brach am Dienstag

Mittag Feuer aus. Das Gebäude wurde

stark beschädigt und die Einrichtung wurde

fast ganz ein Raub der Flammen. Der
Verlust beläuft sich auf $500 dabei sind

die Leute nicht einmal versichert.
Reed' Gilt Edge Tonic verhindert Malaria.

Martha C. Davis klagle auf

Scheidung von ihrem Gatten Adijzh
Davis. Derselbe hat sich schon vor mch-rere- n

Jahren von seiner Gemahlin franzö
sisch verabschiedet, und da sich dieselbe

nicht einbildet, daß ihn die Liebe wieder zu

ihr zurückführen werde, ersucht sie das

Gericht um ein Scheidungsdekret.
ChaS. L. Rojsiter 195 Summit Str.

Toleoo. Ohio, sagt : Ich würde keine tau-sen- d

Dollar für meinen Excelsior Kid

nej Pad" nehmen, wenn ich keinen andern
dagegen bekäme. Ich habe in orei Mona-ie- n

30 Pfund zugenommen. Siche An
zeige.

j-
- James R. Frilts wurde von der

Anklage, sich gegen das Pensionsgesetz

vergangen zu haben, freigesprochen.
j- e- Wm. H. Boy:r und Joseph Slo

cum, zwei Burschen die schon seit längerer
Zeit Gefängnißkost genießen wurden am

Dienstag unter der Anklage im Besitze

falscher Silbermünzen gewesen zu sein ver-hand- elt

und zu weiterer dreimonatlicher

Gefängnißhaft verdonnert.
Elisabeth Cistle, eine Bewobnerin

des Hauses zum guten Hirten zeigt Spu-

ren von Wahnsinn. Wer noch nicht ver

rückt ist, wird's dort leicht werden können.

David Minor und Edward Mitt-leto- n,

zwei noch ganz junge Strolche

schicke man am Dienstag nach der Besse-rungsanst- alt.

IST Alfred Bremer, der mit Mary
Brewer verheirathet war, bekam am Dien-sta- g

vom Gericht die Ehefesseln abgenom
men. Auch Sarah Williams wurde von

ihrem Hauskreuz, Henry Williams durch

den Richterspruch erlöst.
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Vrauer von Lager- - und des rühmlichst bekannten Tafel-Bier- s.
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Em gütiger Mann ist uuch gütig gegen sein Vieh.

Das Pserd
und seine Krankheiten.
Eine Abhanklung der Krankheiten und der Tmrtome
derselben in einem Verzeichniß; Ursache und ehand.
lung de ielb-- n. ein erzeichniß der Heilmittel welche
für die Pferde gebraucht werden, eine Ängabe derDosiS
von Gegengift wenn eine Vergiftung vorlie t; ein
LerzeichniH mit einer Illustration der Pferde, hne in

den verschiedenen Altersstufen. Qint we:thvolle
Sammlung von Rezepte? und sehr

werthvolle Informationen.
Von Dr. B. I. Kendall.

63 Holzschnitte.

Preiö nur 2Z Cents.
Trotz der kurzen Zeit des Elsche'nenö diefeS Buches,

wurde eS doch schon von den größten Autoritäten alt
ei ieS der besten für die ehan-lun- g der Pfcrde aner
kannt. Der bcste Beweis seiner Povulaitlt ist der
Sroße Verkauf, welchen es bereits erfahren hat. Ueber

wurden bereits herausgegeben. Hunderte von
Zeugnien i'ber die S.irksamkttt feiner Linirelsungen
können ooraezteigt werden und in vielen Fällen bat die
prompte Befolgung der Anmeisungen daS Leben der
Thiere gerettet. Dieselben sind einfach und deutlich
und können von Jrder?rann verstanden werden. En
Thierarzk, welcher die kostbarsten Bücher überPfeidkde-Handlun- g

befitzt, sagt, daß er lieber iroend ein uch aus
geben würde, als dieses, welches so viel entliält.

Deut che und englische Sremplare sind bei G.
Kkyler, 170 Ost Washington Str., und w der
Office d. Bl. zu habe.

Uw

Nur eins das Beste
und das ist

ChicKering.
Dasselbe ist 60 Jahre im Gebrauche und dsn

allen unbefangenen Musikern in diesem Lande
als auch in Europa, als das

musterhafteste in der Welt ,

erklärt worden. Unsere Preise sind im Bereiche
Aller.

Theo. Pfafflin & Co.
58 und 60 N. Pennsylvania Str.

t In diesem Jzhre hat die Polizci
im Ganzen gestohlene Waaren im Werthe

$5,000 entdeckt, welche zum grölen
Theil den Eigenthümern wieder zurückge-

stellt werde? konnten.

Henry Dietrich wurde am Montag
wegen Trunkenheit und Schlägerei

Rätlisclsonett.

Nur einmal werde ich zu Theil Euch allen,
Die ihr dies leset, darum schützt mich gut.
Daß ich nicht fliehe Such, seit auf der Hut,
Denn mein Verlust hat tteu'gen noch gefallen.

'X

Und doch, so werth ich bin, hör' ich erschallen
Nur zu ost über mich ein Wort der Wuh,
Liebt auch der eme mich mit höchstlr Eluth,
Der andre wirft mich in deö FeindeS Krallen.

Ich schaff dem Menschen alle Erdenfreuden,
Ist nur da holde Glück mir b.igesellt
Und ist zugleich die Tugrnd mir vermählt.

Ich schaff dem Menschen alle Erdenleiden,
Sobald mir Glück uud edle Tugend fehlt.
Sind diese fern : glücklich, wer mir entgeht !

(Auflösung in nächster Nummer.)

Auflösungen müssen zum Zwecke der Veröffent

lichung bis Freitag Morgen 10 Uhr einge'chickt

werden.

Auflösung
de in voriger Nummer erschienenen Räthsels :

Erdöllampe
Richtige Auflösungen gingen uns zu von den

Herren A Krämer, Abonnent V. und E. R Eine

nachtragliche richtige Auflösung des Räthsels in
No. 119 erhielten wir v? Frau Barthels.

S-Z- u den besten Feuer-Bersicherun- gS

Gesellschaften des Westens gehöct unbe
dingt die Fran k lin" von Jndianapo
lis. Ihr Vermögen beträgt $320,000.
Diese Compagnie repräsentirt die North
Wefleru Rational" von Milwaukce, Ver
mögen $600,000 ; Hamburg Bremen"
Capital in Gold $1.500,000 und die Ger
mania American" von New Pork, deren
Vermögen über $2,000.000 betragt. Herr
Fr. Merz, No. 439 Süd Ost-Straß- e.

ist Agent für die hiesige Stadt und Umge
gend.

A. L. WEIGHT & CO.,
Nachfolger von Adams, Mansur & Co.

Groß- - und Klein-Händl- cr in

Teppichen, Nouleaux und Tapeten.
Unser Lager, welches das größte im Staate ist, wird durch täglicke Einkäufe

neuer Waaren für das Herbst-Geschä- st vervollständigt und bieten wir besonders gün-sti- ge

Bargains--
.

A. L. Wrigbt Co., 7 9 SüdlMeridianISt.
W William Amthor, deutscher Verkaufer.


